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Deutſches Reich.
Der Kaiſer nahm Sonnabend Vormittag im Jagdſchloß

Hubertusſtock den Vortrag des Chefs des Zivilkabinets, Wirk-
lichen Geh. Raths Dr. von Lucanus und denjenigen des
Miniſters des Jnnern Frhrn. v. Rheinbaben entgegen.

Die „Darmſtädter Ztg.“ giebt folgendes Handſchreiben
des Kaiſers an den Großherzog von Heſſen bekannt:

Durchlauchtigſter Fürſt, freundlich lieber Vetter und Bruder
Es gereicht Mir v beſonderen Freude, Eurer Königlichen Hoheit
Meine lebhafte Befriedigung über die kriegs mäßige Aus-
bildung auszuſprechen, die das dem 13. (württembergiſchen) Armee
orps zugetheilte 1. großherzoglich heſſiſche Dragonerregiment
GardeDragonerregiment) Nr. 23 während der heute beendeten
Manöver bewieſen hat. Jch verbleibe mit den Geſinnungen unver-

änderter Hochachtung und Freundſchaft Eurer Königlichen Hoheit
freundwilliger Vetter und Bruder Wilhelm.

Die Kaiſeryacht „Hohenzollern“, mit welcher der
Kaiſer die Fahrt nach Schweden unternimmt, iſt geſtern Vor
mittag in Swinemünde eingetroffen.

Die Kaiſerin wird der Einweihung der Kirche in Langfuhr
bei Danzig, welche am 6. Oktober ſtattfindet, wahrſcheinlich nicht
beiwohnen, und vorausſichtlich durch den Oberhofmeiſter Freiherrn
von Mirbach vertreten werden. Alle Dispoſitionen werden dement
ſprechend jetzt für den 6. Oktober getroffen. Die Einweihungsrede
hält Generalſuperintendent Döblin.

Prinz Heinrich von Preußen, ſowie der zweite Admiral
des Kreuzergeſchwaders, Kontreadmiral Fritze, ſind mit den
Schiffen „Deutſchland“, „Hertha“, „Kaiſerin Auguſta“, „Jrene“
und „Jltis“ am 15. September in Kiautſchau eingetroffen

Die Ankunft des Zarenpaares in Kiel wird am nächſten
Dienstag dort erwartet. Das Zarenpaar verbleibt guf dem

Polarſtern“. Es tritt am Mittwoch die Weiterreiſe nach Darm
tadt an. Hofmarſchall Seckendorff iſt geſtern in Kiel ein
getroffen.

Zu Ehren des zum Kultusminiſter ernaunten bisherigen Ober
präſidenten Studt fand in Münſter am Sonnabend Abend ein
Fackelzug ſtatt, an welchem etwa 5000 Perſonen mit mehreren
Muſikkorps theilnahmen. Erſter Bürgermeiſter Jungeblodt brachte
ein Hoch auf den Gefeierten aus. Letzterer nahm in feiner Er
widerung von w Stadt, in welcher er eine zweite Heimath
gefunden, Abſchied. Er habe ſeines Amtes gewaltet mit dem Vor
ſatz, Recht und Gerechtigkeit zu wahren. Jn dieſen Bahnen werde
er auch in ſeinem neuen Amt fortfahren. An den Fackelzug
r ſich vier Verſammlungen an, welche Miniſter Studt

eſuchte.

Es ſcheint in der That beabſichtigt zu werden, den
Miniſterialdirektor Dr. v. Bitter aus dem Miniſterium des
Jnnern an die Spitze der Provinz Poſen an Stelle des
um ſeine Verabſchiedung eingekommenen Oberpräſidenten
v. Wilamowitz zu berufen. Als zukünftiger Unterſtaatsſekretär
im Miniſterium der geiſtlichen Angelegenheiten wird in unter
richteten Kreiſen mehrfach der jetzige Direktor in dieſem Reſſort,
Dr. Althoff, genannt.

Bei Beſprechung der Lage in Preußen ſchreiben die
„Hamburger Nachrichten“ der liberalen Preſſe ins
Stammbuch:

„Die liberale Preſſe überbietet ſich bald in Verbeugungen und
Liebedienereien, bald in Drohungen und düſteren Prophezeiungen.
Es iſt, als ſei das Wort von der Reviſion des monar-
chiſchen Gefühls (ſeitens der „Köln. Ztg.“ D. R.) niemals
geſprochen worden. Während ein Theil dieſer geſinnungs-
tüchtigen Zeitungen die „Talente“ anpreiſt, die im
„liberalen“ Dunkel heute noch verborgen ſchlummern und der Re-
gierung herrliche Tage in Ausſicht ſtellt, wenn ſie nur den „feſten
Willen“ zeigen wollte, die Konſer vativen zu zerſchmettern, ver

ſucht ein anderer Theil ſich in Denunziationen. Man hat ſelten ein
unwürdigeres Auftreten des Liberalismus beobachten
können. „Wer heute oben iſt ſo ſchildert die „Frankfurter
Zeitung“ die Lage der kann morgen unten ſein, warum
ſollte der, der unten iſt, nicht da auch einmal oben ſein können
Das ſehen wir auch nicht ein. Nur immer weiter rütteln und
ſchütteln an den ſtaatlichen Grundlagen wer ſchließlich „oben“ ſein
wird, das iſt dann überhaupt nicht mehr die Frage. Sind es nicht
die Nachbarn und Vertrauensmänner der Frankfurter Zeitung“, ſo
bleibt die Sache wenigſtens in ihrem Freundeskreiſe, in dem der
Sozialdemokratie.“

Zum Fall Jrmer. Die „Nationall. Korreſp.“ hatte
die Mittheilung gebracht, daß „von ren konſervativer
Seite an nationalliberale Abgeordnete die Anfrage ergangen
ſei, ob ſie über die Entlaſſung des Profeſſors Jrmer
aus dem Unterrichts Miniſterium nicht die Regierung
interpelliren wollten.“ Die genannte Korreſpondenz iſt jetzt
genöthigt, ihre Mittheilung dahin zu berichtigen, daß es
ſich nicht um eine beſondere Jnterpellation über den Fall
Jrmer, ſondern um eine allgemeine wegen des von Herrn
v. d. Recke unternommenen als verfaſſungswidrig angeſehenen
Einſchüchterungsverſuchs der politiſchen Beamten gehandelt habe.

Aus verſchiedenen Gründen iſt die Einberufung des
wirthſchaftlichen Ausſchuſſes noch in dieſem Herbſt
wahrſcheinlich. Das unter anderen Vorlagen dem wirth-
ſchaftlichen Ausſchuß zugehende neue chema ent
fpricht dem Vernehmen nach in weitgehendem Maße den Wünſchen
der verſchiedenen Jntereſſentenkreiſen.

Die „Köln. Volksztg.“ ſchreibt zu Dr. Liebers Reiſe nach
Oſtaſien, alle daran geknüpften Muthmaßungen ſeien gegen-
ſtandelos angeſichts der Thatſache, daß die Reiſe einem ausgeſprochen
geſundheitlichen (2) Zwecke diene. Liebers Geſundheit laſſe viel zu
wünſchen übrig, ſo daß die Aerzte eine längere Seereiſe empfahlen.
Lieber beſucht ſeinen Bruder, der auf einer Sundainſel das Amt eines
Gouverneurs bekleidet.

Pariſer Blätter kolportiren angebliche Aeußerungen, die
der Kaiſer dem Kronprinzen von Griechenland gegen-
über gethan haben ſoll und in denen der Kaiſer Griechenland
für die Geſtaltung und Verwendung ſeines Heeres und ſeiner
Flotte hinſichtlich eines künftigen Krieges mit der Türkei
beſtimmte Rathſchläge ertheilt hätte. Die „Nordd. Allg.
Ztg.“ iſt in der Lage, mitzutheilen, daß dieſe dem Kaiſer in den
Mund gelegten Aeußerungen erfunden ſind. Die Tendenz
derartiger Aeußerungen iſt übrigens offenſichtlich.

Jn dem auch von uns wiedergegebenen Rundſchreiben,
das der Vorſtand des Bundes der Landwirthe an die
politiſchen Beamten gerichtet hat, die zur Zeit Mitglieder
des Bundes ſind, wird erwähnt, daß das Berliner Polizei-
präſidium den Vorſtand aufgefordert habe, innerhalb acht
Tagen korrigirte Mitgliederliſten einzuſenden. Der Vor-
ſtand ſcheint dieſes Vorgehen auf Maßregeln der Staats
regierung gegen den Bund zurückzuführen. Wie die „Poſt“
erfährt, iſt dieſe Annahme unbegründet. Die erwähnte Auf-
forderung iſt ſchon vor mehreren Wochen ergangen und zwarrein geſchäftsmäßig wie dies auf Grund des Veteinsgeſevet

allen Vereinen gegenüber geſchieht, um zeitweiſe die Berichtigung
der Mitglieder-Verzeichniſſe herbeizuführen.

Wandernngen durch Oſtelbien. Ein Herr Hans
Os wald veröffentlicht in der „Hikfe“ Wanderungen durch Oſt
elbien, bei denen er ſich in ſehr gehäſſiger Weiſe mit den Verhältniſſen
auf einem Rittergute K. beſchäftigte, das dem Reichskanzler
gehört und verpachtet iſt. Der Pächter des Rittergutes Kaiſersfelde,
das allein gemeint ſein kann veröffentlicht nun in der „Hilfe“ eine
Erwiderung in der er die Behauptungen des Herrn Hans Oswald
als der Wahrheit widerſprechend kennzeichnet. Da der
Rittergutspächter außerdem Beleidigungsklage erhoben hat,
wird der Fall die Oeffentlichkeit noch weiter beſchäftigen.

Deutſcher Militär-Attachee in Paris. Nach einer
der „Pol. Korreſp.“ aus Paris zugehenden Meldung ſieht
man in dortigen politiſchen Kreiſen voraus, daß die Wieder-
beſetzung der Poſten der Militär-Attachees bei den
Botſchaften Deutſchlands und Jtaliens erſt nach Ablauf
einiger Zeit erfolgen dürfte. Soweit hier von einer Wieder-
beſetzung des Poſtens des deutſchen Militär-Aktachees die
Rede iſt, beruht obige Meldung entſchieden auf einem Jrrthum,
da zur Zeit Major r von Süßkind als Militär-Attachee
der deutſchen Botſchaft in Paris aggregirt iſt, mithin eine
Wiederbeſetzung garnicht in Frage kommen kann. Der Poſten
eines italieniſchen Militär-Attachees iſt freilich, dem „Gothaiſchen
Hofkalender“ zufolge, zur Zeit unbeſetzt.

Der „Darmſt. Ztg.“ zufolge iſt Oberſchulrath Dettweiler
zu Darmſtadt in den Ruheſtand verſetzt worden.

Eine bemerkenswerthe Ordensverleihung. Der Groß-
herzog von Heſſen hat dem Geheimen Oberſchulrath Profeſſor Schiller
aus Anlaß ſeines fünfzigjährigen Dienſtjubiläums das Komthurkreuz
zweiter Klaſſe des Philippsordens verliehen. Es iſt bemerkenswerth,
daß die kürzliche Maßregelung des verdienten Schulmanns wegen
ſeiner Angriffe auf die heſſiſche Schulverwaltung nicht als Hinderniß
des erwähnten perſönlichen Gnadenbeweiſes ſeines Landesherrn an-
geſehen worden iſt.

Zwiſchen der preußiſchen Eiſenbahnver waltung und
den ſüddeutſchen Bahnen ſchweben bekanntlich gegenwärtig Ver-
handlungen, die den Zweck haben, einheitliche und verein-
fachte Perſonentarife einzuführen. Sobald dieſe Ver
handlungen den gewünſchten Erfolg haben, kommen alle Fahr-
kartenmit Preisermäßigungen, wie Rückfahrkarten,
Sommerkarten und dergl., in Wegfall. Bis zur Löſung
dieſer Perſonentariffrage hat die Eiſenbahnverwaltung alle An
träge auf Einführung von neuen Sommerfahrkarten, Rund
reiſefahrkarten c. grundſätzlich ablehnen müſſen.

Aus Vaden. Die Miniſterialpräſidenten Eiſenlohr und
Buchenberger zu Karlsruhe wurden zu Miniſtern
ernannt.

Schweizeriſche Unterlafſungsſünde. Ein Artikel in der
„Neuen Züricher Zeitung“ tadelt mit Recht den ſchweizeriſchen Bundes
rath, weil er bei der Leichenfeier des franzöſiſchen Geſandten zu
Bern, Montholon, Jnfanterie, Kavallerie und Artillerie aufbot,
während er dem vor nicht langer Zeit ebendaſelbſt verſtorbenen Ge
ſandten des Deutſchen Reiches, Dr. Buſch, keinerlei militäriſche
Ehren erwieſen habe.

Schwindelmeldung aus Afrika. Die Londoner
„Preß Aſſociation“ erfährt aus einer, wie ſie ſagt, gewöhnlich
gut unterrichteten Quelle, daß zwiſchen der Königin
Viktoria und dem König von Portugal der Abſchluß
eines Vertrages unmittelbar bevorſteht, wonach gewiſſe
portugieſiſche Territorien und Stationen in Oſt-
afrikapachtweiſeinbritiſcheverwaltungübergehen.
Der deutſche Kaiſer habe ſich Vortheile ähnlicher Natur
von ſtrategifchem Werth für die deutſchen Beſitzungen in Oſt-
afrika geſichert. Die ganze Meldung iſt offenbarer

Schwindel. Auch die portugieſiſche Gefandiſchaſt in London

widerſpricht bereits der Meldung.

Parlamentariſches.
Bei der Landtagserſatzwahl im Wahlkreiſe

Lin den wurde der Bürgermeiſter Lichtenberg, nationallibveral,
mit 167 Stimmen gewählt, der Gegenkandidat Sozialdemokrat Rauch
erhielt 93 Stimmen.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Oberſt Schneider. Zur Lage in Böhmen.
Das „ArmeeVerordnungsblatt“ veröffentlicht die Enthebung

des Oberſten Schneider von dem Poſten eines Militär
bei der Botſchaft in Paris und der Geſandtſchaft in

rüſſel.
Die Mitglieder des induſtriellen Verbandes für Prag und Um-

gegend veröffentlichen einen Aufruf an die Reichsraths- und
Landtagsabgeordneten Böhmens in welchem mit Rückſicht auf den
traurigen wirthſchaftlichen Rückgang und das Stagniren von Jnduſtrie,
Handel und Gewerbe von dem verderblichen na
tionalen Kampfe abgerathen wird. Der Aufruf
fordert die Abgeordneten auf, die langerſehnte, dringend nothwendige
Verſtändigung anzubahnen und Handel und Gewerbe vor einem
Zuſammenbruch zu bewahren. Der Aufruf iſt von mehr als 100
Jnduſtriellen unterzeichnet.

Frankreich.
Vom Staatskomplott.

Der Präſident des Senates hatte eine Beſprechung mit dem
Generalprokurator wegen des Prozeſſes vor dem Oberſten
Gerichtshofe. Gegen 45 in dem Prozeſſe Angeklagte iſt das
Verfahren eingeſtellt, ſodaß nur gegen 22 Perſonen verhandelt werden
wird. Das Blatt „Liberts“ ließ Lagaſſe, ein Mitglied der
ſtändigen Kommiſſion der radikal- ſozialiſtiſchen Gruppe, welche geſtern
von dem Miniſterpräſidenten Waldeck-Rouſſeau empfangen wurde,
interviewen. Lagaſſe erklärt, der Miniſier habe ihm ſichere
Beweiſe für das Beſtehen eines Komplottes geliefert
demnächſt würden alle Republikaner an das Vorhandenſein eines ſolchen
Komplotles glauben. Die Unterſuchung habe ergeben, daß keinerlei
Einvernehmen zwifchen den Führern der
Armee und den Verſchwörern beſtehe. Generäle ſeien
nicht kompromittirt. Die orleaniſtiſche Partei ſei erſtaunlich gut
organiſirt, es habe nur wenig gefehlt, und der ſ47 g von
Orl e ans wäre nach Paris gekommen. Er, Lagaſſe, ſei überzeugt,
daß Deroulede allein vorgehen wollte, und zwar im Jntereſſe einer
plebiszitären Republik. Lagaſſe ſchloß, das gerichtliche Vorgehen ſei
gerechtfertigt, die Republik ſtand um Haaresbreite vor
einem Gewaltſtreich; die Gefahr war groß.

Antiſemiten verſuchten in der Nacht zum Sonntag das Haus
Guerin's zu verproviantiren. Die Polizei trat indeſſen
dazwiſchen und die betreffenden Perſonen entflohen. Es fielen vier

Revolverſchüſſe von unbekannter Hand. Niemand wurde verletzt.
Die Polizei durchſuchte die benachbarten Häuſer. Zwei von den
Perſonen wurden geſtern Vormittag durch die Polizei verbaftet. Der
eine davon iſt der Sohn eines ehemaligen Polizeikommiſſars. Als
er von einem Polizeibeamten verfolgt wurde, kam er zu Fall und
verletzte ſich ſchwer auf dem Wege zu einer Apotheke, wo er ſich
verbinden laſſen wollte, wurde er dann feſtgenommen.

Die beabſichtigte Begnadigung Dreyfus'.
Säbelgeraſſel.

Die Mittheilungen über die Begnadigung von
Dreyfus widerſprechen ſich vorläufig noch. Jedoch ſteht ſo viel
feſt, daß an der Begnadigung ſelbſt nicht mehr zu
zweifeln iſt. Nach einer Meldung des „Soir“ iſt Dreyfus'
Begnadigung eine vollzogene Thatſache.Die Familie iſt noch nicht unterrichtet. Der Pariſer
Korreſpondent der „Times“ erfährt, Dreyfus werde demnächſt
ſeinen Antrag auf Reviſion des Urtheils des Kriegsgerichts
zurück ziehen. Präſident Loubet werde am Dienstag das
Begnadigungsdekret unterzeichnen. Dreyfus werde
es alsdann freiſtehen, beim Kaſſationshof die Niederſchlagung
des Urtheils nachzuſuchen, vorausgeſetzt, daß die vom Geſetze
erheiſchte neue Thatſache beigebracht werden könne.

Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Paris: Die Meinungen im
Miniſterrath über Entſcheidung des Schickſals Dreyfus'
ſeien noch immer getheilt, ſodaß auch in der am Dienstag ſtakt-
findenden Sitzung des Miniſteriums die Begnadigung noch
nicht beſchloſſen werde. Der Kriegsminiſter wünſcht, daß Dreyfus
ſelbſt die Begnadigung nachſuche, was Dreyfus entſchieden
ablehnt. Eine andere Gruppe innerhalb der Regierung, darunter
der ſpricht ſich für die konditionelle Freilaſſung, ſobald
der Reviſionsrath das Urtheil beſtätigt hat, aus. Es bleibe alsdann
Dreyfus oder ſeiner Familie überlaſſen, entweder eine Prüfung des
Urtheils des Kriegsgerichts durch den Kaſſationshof oder durch
Vorbringung neuerer Thatſachen die Reviſion herbeizuführen.
Die Freilaſſung ſei kaum vor dem Urtheil des Reviſionsrathes zu
erwarten.

Die nationaliſtiſchen Pariſer Blätter machen ein ganz thörichtes
Säbelgeraſſel. Die geſtrigen Zeitungen kommentiren eineß
Artikel des nationaliſtiſchen Abg. Laſies, der Reſerveoffizier iſt.
Der Artikel iſt im „Petit caporal“ veröffentlicht. Es heißt darin
„Von der Periode der politiſchen Spannung, welche dem preußiſchen
Feldzug von 1806 vorherging, erzählt uns General Marbot in ſeinen
Memoiren daß preußiſche Offiziere ſich den Spaß erlaubten,
ihre Säbel auf den Tyeppen der franzöſiſchen Geſandtſchaft
in Berlin zu ſchieifen. Es dürfte wohl geſchehen, daß in den
nächſten Tagen froe v ſſiſche Offiziere cine ähnliche Kund-
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gebung vor gewiſſen fremden Botſchaften in Paris wiederholen
werden, und wir wollen dann ſehen, was ſich ereignen wird. Die
Regierung wird den Ausbruch ernſter Ver
wickelungen nicht verhindern können. Fch ſpreche
nicht leichtſinnig, und was ich ſage, wird bald
geſchehen, wenn die Miniſter fortfahren, mit Verräthern und Be
ſchimpfern der nationalen Fahne gemeinſchaftliche Sache zu machen.“

Die „Aurore“ ſchreibt zu dieſem Artikel „Wir können einen
Krieg nicht befürworten, aber die Geſchichte lehrt uns, daß oft eine
Hand voll Uebelthäter genügt hat, das Vaterland in den Abgrund
zu drängen. Zwiſchen dem letzten Schrei der militäriſchen Schurken
und Frankreich befindet ſich leider nur die Energie der Regierung.“

RNun, ganz ſo ſchlimm wird's ja wohl diesmal nicht werden.
Oſtaſien.

Errichtung einer Nationalgarde?
Der Ruſſiſchen TelegraphenAgentur wird aus Chaborowsk

gemeldet: Der Kaiſer von China hat einen Befehl erlaſſen
nach welchem eine Art Nationalgarde gebildet werden ſoll.
Jeder Mann wird verpflichtet, eine gewiſſe Zeit in den Reihen des
Heeres zu dienen. Jm Falle eines Krieges ſollen die auf dieſe
Weiſe gebildeten Truppen als Hilfstruppen verwandt werden. Die
Gouverneure von zwei in der Depeſche als Hunſt und Huandun
bezeichneten Provinzen haben angeſichts der kritiſchen Lage in dieſen
Provinzen Befehl erhalten, im Laufe eines Monats über die Maß-
nahmen zu berichten, welche ſie zur Erfüllung des obigen Befehls
ergriffen. Die Gouverneure der übrigen Provinzen ſollen ihren
Bericht innerhalb dreier Monate einreichen.

Die Transvaalkriſis.
Jn der Dransvaalfrage ſcheint die Entſcheidung

jetzt nahe bevorzuſtehen. Es unterliegt keinem
Zweifel mehr, daß die Boeren die Forderungen Chamberlains in weſentlichen
Punkten abgelehnt haben. England wird nun wohl
die Konſequenzen, d. h. das Schwert ziehen müſſen, wiewohl
es am liebſten den Ausbruch des Krieges noch einige Wochen
vertagen möchte, bis es von Jndien Truppenverſtärkungen
herbeigeſchafft hat. Näheres melden nachſtehende Tele
gramme:

London, 17. September. Das Bureau Dalziel erhält aus
Pretoria eine Mittheilung, welche die Angabe des Jnhalts der
Antwort Transvaals beſtätigt. Dieſelbe kommt einer Ablehnung der
britiſchen Forderungen gleich. Der Oranje-Freiſtaat ſteht
feſt zu Transvaalz; die Lage verſchlechtert ſich rapid.
Weiteren Meldungen aus Pretoria zufolge wurde auch die geforderte
Gleichheit der Sprachen im Volksraad abgelehnt.

London, 17. September. Die Ausſichten auf Er-haltung des Friedens werden hier nach wie vor für recht
ſchlecht erklärt, doch iſt nicht alle Hoffnung auf Fort-
ſetzung der Verhandlungen nach Empfang der Antwort der
Transvaalregierung auf gegeben, Beim Abgehen der Truppen
von Alderſhot und den Londoner Bahnhöfen, ſowie bei ihrer Ein
ſchiffung in Southampton ſpielen ſich bewegte Szenen ab. Große
Menſchenmengen bringen ihnen patriotiſche Ovationen dar das Volk
iſt allgemein auf Krieg gefaßt.

Paris, 17. Sept. Aubert, der franzöſiſche Generalkonſul
in Pretoria, erhielt von Delcaſſé keinerlei Aufträge für
den Präſidenten Krüger. Delcoſſé läßt dies hier mit dem
Zuſatze erklären, daß auch Deutſchland ſeinen Vertreter in Pretoria
nicht beauftragte, zum Konflikt zwiſchen England und Transvaal
Stellung zu nehmen.

Southampton, 17. Septbr. Der Dampfer „Gau!“ iſt
geſtern mit 1000 Mann und den zugehörigen Offizieren an Bord
nach Südafrika abgegangen.

Pretoria, 17. September. Die Antwort der Süd
afrikaniſchen Republik auf die letzte Depeſche der
engliſchen Regierung iſt dem engliſchen Agenten
Greene geſtern Vormittag 11 Uhr zugeſtellt
worden.

London, 17. Sept. Die Londoner Ausgabe des Johannes-
burger „Standard“ veröffentlicht folgendes Telegramm aus
Pretoria: Die Lage verſchärft fich zu einer Kriſis. Die
Antwort auf die nächſte engliſche Note werde unnachgiebig
ſein und eine Entſcheidung erzwinzen. Die Vorbereitungen für einen
kräftigen Widerſtand ſeien unter den Afrikandern im Gange.
Alles ſei im Zuſtande der Bereitſchaft Sieben Söhne und fünfzig Enkel
des Präſidenten Krüger, ſowie alle Mitglieder des Vollzugsrathes
und des Lolksraads werden neben den ärmſten Burghers ins Feld
ziehen. Die Londoner Jingo Preſſe iſt wüthend. „St. James-
Gazette“ ſagt, eine weitere Geduld wäre lächerlich; wenn Krüger die
britiſchen Bedingungen verwerfe, würde die engliſche Regierung die
beſtehenden Konventionenfür aufgehoben erklären.

Berlin, 17. September. Die Transvaalangelegen-
heit wird hier als hoch ernſt angeſehen, da eine Nachgiebig
keit der Buren regierung zweifelhaft erſcheint. Die
Nachricht, daß von franzöſiſcher Seite offiziell ein Verſuch
gemacht ſein ſoll, die Buren zur Annahme der Forderungen Englands
zu beſtimmen, iſt nur wenig glaubhaft.

Telegramme.
Berlin, 18. Sept. Freiherr Speck von Sternburg,

der deutſche Vertreter in der Oberkommiſſion auf Samoag, iſt
in Berlin eingetroffen.

Belgrad, 18. Sept. Der Urtheilsſpruch des Stand-
gerichts findet am nächſten Donnerstag ſtatt. Trotz Dementis
erhalten ſich die Miniſterkriſengerüchte.

Ans Nah und Fern.
Die Peſt. Jn Oporto ſind in der letzten Woche zwei

neue Fälle von Peſterkrankung und drei Todesfälle vor
gekommen. Der Gouverneur verhandelte mit den Konſuln über
die Frage der Errichtung einer neutralen Zone in Leixoes zum
Zweck der Niederlegung von Waaren. Die norwegiſchen Aerzte
Aaſer und Geviswald ſind am Freitag in Oporto eingetroffen.
Aus Liſſabon liegt ein neuer Peſtfall vor; er betrifft
einen Matroſen vom Transportſchiff „Afrika“, der im Marine
hoſpital ſtarb. Dr. Kopke in Liſſabon hat bei der Sektion den
Yerſinbazillus gefunden und iſt noch mit Verſuchen von Ratten
impfung beſchäftigt. Die Wittwe und die beiden Kinder des Ver-
ſtorbenen wurden iſolirt. Wie der Madrider „Epoca“ aus Liſſabon

wird, ſind in der 400 Einwohner zählenden portugiefiſchen
rtſchaft Silvarco de Tondella 50 ſchwere Peſtfälle

ermittelt worden. Es ſoll dort Häuſer geben, in denen ſämmtliche
Bewohner ausgeſtorben ſind. Auch in Tamatave wurde das
Auftreten der Peſt amtlich feſtgeſtellt. Aus Bukareſt kommt
folgende Meldung Da ſeit 20 Tagen aus Rußland keinerlei
Peſtfall gemeldet wird, haben die Sanitätsbehörden die Ein
ſtellung außerordentlicher Maßnahmen, die Aufhebung des Militär
kordons an der ruſſiſchen Grenze angeordnet und nur die Be
ſtimmungen über eine ärztliche Unterſuchung an den Einbruchsſtationen
Ungeni, Galatz und Sulina aufrecht erhalten.

Eiſenbahuunglück. Man meldet aus Turin: Geſtern
früh ſtieß auf dem Bahnhof zu Novi ein nach Mailand beſtimmter
Zug mit zwei Lokomotiven zuſammen. Eine Perſon wurde getödtet,
zehn ſind verletzt.

Mord. Aus Taſchkent kommt folgende Nachricht Der Redakteur
und Herausgeber der Zeitung „Das ruſſiſche Turkeſtan“, Smorguner,
wurde in der Kanzlei des Kreisgerichts von dem Oberſt Staſchewsky
erſchoſſen, weil er in ſeinem Blatte das Regiment des Oberſten
beleidigt hatte.

Fünf Wegelagerer griffen am Sonnabend in Johannesburg

den Sekretär des „Conſolidated Main Reef Mines“, welcher mit
einer großen zur Lohnzahlung beſtimmten Summe Geldes vom
Bankgebäude nach der Mine fuhr, an. Der Kutſcher des Wagens
wurde von fünf Schüſſen verletzt, der Sekretär
e en der Wegelagerer, die übrigen vier ergriffen
ie z lucht.

Orkan anf der Krim. Am Freitag wüthete in Aluſchta,
in der Krim, ein mit Regen verhundener Orkan, durch welchen
Früchte im Werthe von etwa 400000 Rubel vernichtet wurden.

Bei den franzöſiſchen Mauövern an der Oſtgrenze wurde
ein Artilleriſt, der ſich beim Abfeuern eines Geſchützes vor dem
Rohre befand, von der ganzen Ladung getroffen und ihm buch-
ſtäblich der Kopf vom Rumpf geriſſen.

Von der See. Man meldet aus Marſeille, 16. Sept.
Auf einem Packetboot der „Kompagnie Transatlantique“ trafen hier
heute 11 ſchiffbrüchige Matroſen vom nworwegiſchen
Dampfer „Durge“ ein, welcher in der Nähe der Inſel Elba am
7. d. Mts. untergegangen iſt. Ein Boot mit weiteren 13 Mann
der Beſatzung des „Durge“ iſt verſchollen. Der
„Durae“ hatte Crz für Glasgow geladen. Aus
Falmouth, 16. September kommt folgende Nachricht: Das
norwegiſche Schiff „Taurus“, deſſen Beſtimmungsort
Hamburg iſt, iſt, von Carabella (Florida) kommend, hier einge-
laufen, weil an Bord Mangel an Mannſchaften eingetreten
war. Vier Mann waren unterwegs in Folge Krankheit geſtorben
und mehrere andere waren durch Krankheit dienſtunfähig. Das
Schiff wurde alsbald zur Quarantäne beordert die ärztliche Unter-
ſuchung ergab, daß es ſich um die Beriberi- Krankheit
handelt. Der Kapitän, der erſte und der zweite Steuermann und
der Segelmacher liegen an der Krankheit darnieder. Der Dampfer
der Hamburg-Amerika-Linie „Aleſia“, Kapitän Knuth,
rettete auf der Reiſe von Amoy nach Schanghai zehn Mann von
der Beſatzung der engliſchen Vark „Kitty“, welche die „Aleſia“ auf
Wrackſtücken treibend antraf. Die Hamburg-Amerika-
Linie hat von der Bremer Rhederei-Firma Rickmers
vier große Frachtdampfer käuflich erworben.

Furchtbare Exploſion. Man meldet aus St. Johann
a. d. Saar vom Sonnabend: Wie die „St. Johanner Volks-
zeitung“ meldet, entſtand heute Mittag auf der Kohlengrube „Reden“
bei Neunkirchen durch Dämpfe, welche von einem brennenden Flötz
ausgingen, eine Exploſion. 8 Arbeiter, welche in der Nähe
mit dem Aufbau einer Mauer beſchäftigt waren und 1 Steiger
ſind er ſtickt. Bisher hat man noch keine Leiche gebor gen.

Der Tunnel bei Ralia auf der Bahnſtrecke Belgrad-Niſch iſt
Freitag Nacht geborſten und theilweiſe eingeſtürzt. Jnfolge
deſſen iſt der Verkehr auf der Linie unterbrochen. Der Orientexpreß-
zug konnte am Sonnabend nicht paſſiren.

Als Mörder der Witwe Härttel in Freyſtadt wurde der
Schloſſer Tſchirſchula feſtgenommen. Der Hammer, mit welchem
der Schädel zertrümmert wurde, iſt als Eigenthum des Verhafteten
rekognoszirt worden trotzdem leugnet Tſchirſchula die That.

Anf der Eiſenbahnufahrt von Bukareſt nach Jaſſy wurde der
Eiſenbahnkaſſirer Ojekowsli von einem noch unbekannten
Mitreiſenden durch Meſſerſtiche ſchwer verwundet und um mehrere
tauſend Lei beraubt.

Trauriger Unglücksfall. Der Rittmeiſter Graf Rittberg
vom Tilſiter Dragoner- Regiment iſt am Mittwoch Abend im
Schilleningker See bei Tilſit ertrunken.

Berliner Chronik.
Das Gönezi'ſche Mörderpaar iſt ergriffen worden.

Laut einer dem königl. Polizei- Präſidium zu Berlin aus Rio de
Janeiro zugegangenen Meldung iſt daſelbſt der Schuhmacher Gönczi
nebſt Frau, welche wegen des Mordes an der Frau
Schultze und ihrer Tochter verfolgt werden, er
griffen worden. Beide gaben ihre Jdentität zu, be-
ſtritten aber, die That begangen zu haben. Die Angaben
Göncezi's und ſeiner Frau widerſprechen ſich. So
wird endlich eine That zur Sühne gelangen, die über zwei
Jahre lang die Polizei beſchäftigte und die öffentliche Meinung
beunruhigte. Am 23. Auguſt 1897 wurden im Keller des
Hauſes Königgrätzerſiraße 35 die bereits in Verweſung
übergegangenen Leichen der 71 jährigen Wittwe Schultze, der ſog.
Gipsſchultzen, und ihrer 51 Jahre alten Tochter entdeckt. Unzweifel-
haft lag ein Raubmord vor und ſofort wandte ſich der Verdacht auf
den Schuhmachermeiſter Joſef Gönczi, der in demſelben Hauſe
wohnte und der einige Zeit vor Entdeckung des Verbrechens mit
ſeiner Frau ſpurlos verſchwunden war. Zwei Jahre lang iſt es dem
Verbrecherpaar gelungen, die Polizei irre zu führen bald wollte man
die Gönczis in Berlin ſelbſt, bald in Belgien geſehen haben,
bis ſie jetzt endlich in Südamerika geſtellt worden
ſind. Durch die Entdeckung des Mörders wird übrigens
auch die Frage über die Erbſchaft der Frau Schultze aufgeklärt
werden lönnen. Bei dieſer Erbſchaftsfrage muß ermittelt werden,
welche der beiden Frauen zuerſt geſtorben iſt und beerbt wurde. Der
Mörder Gönczi iſt der einzige „Zeuge“ der über dieſe juriſtiſche
Streitfrage Aufklärung bringen kann. Aus dem königlichen Polizei-
präſidium wird zu der Verhaftung noch geſchrieben Da gegen die
Eheleute beim Gericht das Unterſuchungsverfahren ſchwebt, ſind die
weiteren Schritte in dieſer Angelegenheit, namentlich der Antrag auf
Auslieferung, von der Juſtizbehörde vorzunehmen. Bereits Anfang
vorigen Monats war von dem deutſchen Konſul in Rio die Mit-
theilung eingegangen, daß Gönczi und Frau in Curitiba, ſüdlich von
Rio, geſehen worden ſeien, auch, ſei ein weißer Spitz bei ihnen ge-
weſen. Jedenfalls haben Gönczi und Frau auf irgend eine Weiſe
erfahren, daß ſie erkannt ſeien, und es vorgejogen, rechtzeitig nach
Rio überzuſiedeln, wo ſie leichter zu verſchwinden hofften. Da
man die Ehefrau Gönczi nicht ais Mitſchuldige betrachtet,
iſt auch bisher kein Verhaftungsbefehl gegen dieſelbe
eriaſſen, die Frau wird daher auch zur Zeit in
Rio nur feſtgehalten. Ob nun ſchließlich doch ihre Ueber
führung hierher gewünſcht werden wird, hängt von der Entſcheidung
der Juſtizbehörde ab. Ueber die Frage, ob bei den Verhafteten größere
Geldſummen vorgefunden ſind, verlautet noch nichts, doch neigt man
hier der Anſicht zu, daß Beide nicht viel Geld haben mit ſich nehmen
können, da es erwieſen iſt, daß Gönczi ſich noch mehrere Tage nach
dem Morde vergeblich bemüht hat, den Geldſchrank der Frau Schultze
zu öffnen, und er außerdem noch den Verſuch gemacht hat, von einem
befreundeten Schuhmacher 400 Mk. zu borgen.

Heer und Marine.
Den Kaiſerpreisfür die beſten artilleriſtiſchenLeiſtungen in dem jetzt beendeten Uebungsjahr hat diesmal das

Flaggſchiff „Kurfürſt Friedrich Wilhelm erworben. Auf
die Meldung dieſes Erfolges ſandte der Kaiſer folgendes Glück-
wünſchtelegramm von der Burg Hohenjollern aus

„Burg Hohenzollern, den 9. September 1899.
An Mein Linienſchiff „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ Korſör.
Ich freue Mich, von Meiner Stammburg Hohenzollern aus dem
Offizierkorvs und der Mannſchaft Meinen Glückwunſch zum
Kaiſerpreiſe ausſprechen zu können, und ſehe ein gutes Zeichen für
die Zukunft des Schiffes in dieſem Gruß vom Fels zum Meer.
Wilheim I. R.“

Sport und Jagd.
Berlin, 17. Sept. Im heutigen Sechsſtunden-

Rennen zu Friedenau war nach den erſten beiden Stunden
TaylorParis erſter, in den übrigen Stunden Walters-London erſter,
in der ſechſten Stunde Bouhours Paris zweiter, Fiſcher
München dritter, Robl-München vierter.

Gerichtszeitung.
Rutteuberg, 16. September. Das Schwur g ericht

fällte heute nach fünftägiger Verhandlung das Urtheil
in dem Prozeß gegen den wegen Ermordung der Anna

a angeklagten Leopold Hülsner aus Polna. Diee wirt d f g wegen Meuchelmordes wurde von den Geſchworenen

mit elf gegen eine Stimme verneint, die Eventualfrage wegen
Mitſchuld am Meuchelmord mit allen zwölf Stimmen

Der Gerichtshof verurtheilte Hülsner zum Tode durch

Halleſche Nachrichten.
Die Eingemeindnng der Vororte von Halle. In der

heratigen Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung wird die Ein
gemeindungsfrage zur Verhandlung gelangen, nachdem die Sache
bisher von der gemiſchten Kommiſſion bearbeitet iſt und eine Sub-
Kommiſſion derſelben mit den Vertretern der in Frage kommenden
Gemeinden Erörterungen bezüglich der im Falle der Ein
gemeindung vorzuſehenden Abmachungen gepflogen hat die
auch den Gemeindevertretungen bereits vorgelegen haben. Wie in
einer Sitzung der gemiſchten Kommiſſion am Anfang d. Mis. mit
getheilt wurde, haben die Gemeindevertretungen von Böllberg
und Büſch dorf die Eingemeindung abgelehnt und da kein
geſetzlicher Grund zu einer Ergänzung der Zuſtimmung auf Grund
der Städte-Ordnung und der Landgemeinde-Ordnung vorliegt, muß
von weiteren Maßnahmen hinſichtlich dieſer Gemeinden Abſtand
genommen werden. Die Gemeinde Diemitz, welche der Vereini
gung mit Halle im Allgemeinen nicht abgeneigt war, hat bekanntlich
in letzter Stunde noch eine Reihe von Bedingungen geſtellt, welche
der gemiſchten Kommiſſion als unannehmbar erſchei en, ſo daß die
letztere den ſtädtiſchen Körperſchaften vorſchlägt, dieſe Bedingungen
abzulehnen und nur für den Fall, daß die Vorſchläge der Halleſchen
Subkommiſſion unverändert angenommen werden, die Eingemeindung
von Diemitz gutzuheißen. Dagegen ſind die für die Eingemeindung
von Giebichenſtein, Trotha und Cröllwitz aufgeſtellten
Vertragsentwürfe von den betreffenden Gemeindevertretungen bereits
rechtsverdindlich angenommen auch die gemiſchte Kommiſſion hieß
dieſelben gut und ſprach ſich zugleich dafür aus, daß mit dem beim
Herrn Regierungs Präſidenten in Merſeburg zu ſtellenden
Antrage auf Eingemeindung der drei letztgenannten Ortſchaften auch
erneut beantragt werde, daß nunmehr auch der ſchon 1891 beſchloſſenen
Eingemeindung des ſelbſiſtändigen Gutsbezirks Gimritz Fortgang
gegeben werde. Die Kommiſſion hielt es e
noch rechtlich für erforderlich, vor ſtattgehabter ingemeindung die
Frage nach einer etwaigen Entſchädigung des Saalkreiſes in Betracht
zu ziehen. Die Kommiſſion wurde hierbei von folgenden Erwägungen
geleitet: Während nach der Kreisordnung im Falle der Erhebung
einer Stadt zum Stadtkreiſe vor deren Ausſcheiden eine Aus
einanderſetzung hinſichtlich des geſammten Vermögens erfolgen muß,

hat eine ſolche wie der Magiſtrat meint bei einerſonſtigen Veränderung von Kreisgrenzen in der Regel nicht ſtattzu
finden es iſt vielmehr davon auszugehen, daß der abgetrennte
Theil, ſoweit nicht beſondere Rechtstitel vorliegen, aus allen
Rechten und Pflichten, welche ihm auf Grund der bisherigen kom
munalen Zugehörigkeit zuſtanden oder oblagen, ausſcheidet, und nur
ausnahmsweiſe und aus beſonderen Gründen iſt eine Abweichung
von dieſer Regel zuläſſig, weshalb auch die Stadtgemeinden, die in
letzter Zeit Eingemeindungen vorgenommen haben, z. B. Aachen,Altona, Frankfurt a. M., Köln, Stettin, von der Auseinanderſetzung
mit den betreffenden Landkreiſen vor erfolgter Eingemeindung ab
geſehen und denſelben die ſpätere Geltendmachung ihrer etwaigen
Anſprüche überlaſſen haben. Die Kommiſſion iſt der Anſicht, daß
auch hier ſo zu verfahren ſei, zumal nach ihrer Meinung beſondere
Gründe für die Gewährung einer Entſchädigung an den Saalkreis
nicht vorlägen. (Der Anſicht der Hall. Ztg. haben wir in dieſer Be
ziehung bereits wiederholt Ausdruck gegeben. R

Ueber die mit den Vertretungen der drei Gemeinden Giebichenſtein,
Trotha und Cröllwitz vereinvarten Abmachungen ſind bereits ſ. Zt.
in dieſer Zeitung eingehende Mittheilungen gemacht; bei der Wichtigkeit
der Sache halten wir es jedoch für angebracht, hier nochmals die
Hauptpunkte des für alle drei Ortſchaften bis auf einige Einzelheiten
übereinſtimmenden Vertragsentwurfes hervorzuheben, der bei An
nahme durch die Stadtverordnetenverſammlung noch der königlichen
Genehmigung bedarf. Danach ſoll die Stadtgemeinde Halle mit den
Landgemeinden Giehichenſtein, Trotha und Cröllwitz zu einer einzigen,
unter einer einheitlichen Verwaltung ſtehenden Stadtgemeinde Halle
a. S. zuſammentreten. Demgemäß werden alle Einwohner des er
weiterten Stadtdezirks. ſoweit ſonſt im Vertrage nicht Abweichendes
beſtimmt iſt, hinſichtlich aller bürgerlichen Rechte und Pflichten,
ſowie hinſichtlich der Theilnahme an den ſämmtlichen Gemeinde-
anſtalten einander gleich geſtellt. Das geſammte be
wegliche und unbewegliche Vermögen der in
Frage ſtehenden Gemeinden wird bei der kom-
munalen Vereinigung in Aktiven und Paſſiven
zu einem einzigen Ganzen verſchmolzen; die er
weiterte Stadtgemeinde tritt in alle privatrechtlichen Befugniſſe und
Verpflichtungen der Landgemeinden als deren Pechtsnachfolgerin ein.
Hierdur h werden jedoch die beſonderen Beſtimmungen von Stif
tungen nicht berührt; vielmehr bleibt das Stiftungsvermögen den
ſtiftungsmäßigen Zwecken nach wie vor erhalten. Soweit bei Stif
tungen, welche den Einwohnern von Halle im Allgemeinen zu Gute
kommen, der Genuß derſelben von einem nach Zeit beſtimmten
Aufenthalt in Halle abhängig iſt, wird die in den drei Landgemeinden
verbrachte Zeit auf die ſtiftungsgemäß erforderte angerechnet. Mit
dem Tage der Vereinigung übernehmen die Gemeindebehörden der
Stadt Halle in den drei Landgemeinden die Verwaltung der Ge
meindeangelegenheiten, ſowie die den Gemeindebehörden daſelbſt zu
ewieſenen ſiaatlichen Obliegenheiten und treten in alle Rechte und
flichten der bisherigen Gemeindebehörden in Giebichenfſtein, Trotha

und Cröllwitz. Die in Halle beſtehenden OrtsStatuten,
Ordnungen, Regulative und die über die allge-
meine Ordnung des Gemeindeweſens in Halle geltenden
Gemeindebeſchlüſſe erhalten in den angegliederten Gemeinden
Wirkſamkeit unter Aufhebung der dort beſtehenden Ortsſtatute u. ſ. w.,
doch wird auf die Dauer von 3 Jahren nach erfolgter Eingemeindung
in Giebichenſtein, Trotha und Cröllwitz die Einführung der Be-
ſtimmungen in S 1 des Ortsſtatuts betreffend den Schlachtzwang im
Stadtbezirk Halle, ſoweit ſie das nicht gewerbsmäßig betriebene
Schlachten betreffen, ferner für Trotha die Beäräbnitz Ordnung far die
Stadt Halle und die dazu gehörige GebührenTaxe verſchoben. Mit dem
Tage der Eingemeindung ireten in den drei Landgemeinden die zu
dieſem Zeitpunkt in Halle geltenden Beſtimmungen über die Kom
munalbeſteuerung und die Erhebung von Gebühren,
Beiträgen, ſowie ſonſtigen öffentlichen recht
lichen Abgaben mit der Maßgabe in Kraft, daß vom Tage
der Eingemeindung an auf die Dauer von drei Jahren noch
die zur Zeit in Giebichenſtein beſtehenden Hundeſteuer-,
Luſtbarkeitsſteuer und FriedhofsgebührenOrdnungen, in Trotha
die beiden erſtgenannten Ordnungen aufrecht erhalten bleiben.
Die Zahl der Mitglieder der StadtverordnetenVerſammlung zu Halle wird für den erweiterten Stadtbezirk
um zwölf erhöht. Für die Wahlen zu dieſer Verſammlung
bildet bis Ende 1905 der jetzige Gemeindebezirk Giebichenſtein zu
ſammen mit den Landgemeinden Trotha und Cröllwitz einen ge
ſonderten Wahlbezirk, der jene 12 Stadtverordneten zu wählen hat;
es entfallen auf Giebichenſtein für jede der drei Abtheilungen 3 Stadt
verordnete, auf Trotha je 1 Stadtverordneter für die 1. und 3. Ab
theilung und für Cröllwitz ein Stadtverordneter für die 2. Abtheilung.
Bei der Vereinigung tritt auf eine Wahlperiode von
6 Jahren ein von der Gemeindevertretung inGiebichenſtein bezeichneterAngehöriger dieſer
Gemeinde als unbeſoldetes Mitglied in das
Magiſtratskollegium der Stadt Halle ein;bei ſpäterer Erſatz- oder Neu Wahl iſt ebenfalls
ein Bürger zu wählen, der in Giebichenſtein ſeinen Wohnſitzhat dieſe Vegimmung gilt für die Dauer von 12 Jahren
vom Tage der Eingemeindung ab. Die Stadtgemeinde Halle über
nimmt die Verpflichtung, vom Tage der Vereinigung dem Ge
meindevorſteher von Giebichenſtein, falls dieſer
nicht gewilll iſt, in den Dienſt der Stadtgemeinde überzutreten,
bis zum Ablaufe ſeiner Wahlperiode die ihm zur Zeit der Ein
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gemeindung zuſtehenden Gebührniſſe zu gewähren und ihm demnächſt
unter Anwendung der für die preußiſchen Kommunalbeamten geltenden
Vorſchriften, jedoch ohne Rückſicht auf Dienſtunfähigkeit, zu
penſioniren. Ebenſo verpflichtet ſich die Stadtgemeinde Halle, den
vertraglichen Gehalts- und Penſionsanſprüchen
der Gemeindevorſteher von Trotha und Cröll-
witz vom Tage der Eingemeindung ab Genüge zu
leiſten, bezw. ſich mit ihnen abzufinden. Die zur Zeit der Ver
einigung im Dienſte der drei Landgemeinden
ſtehenden Gemeindebeamten gehen von dieſem
Zeitpunkt ab mit dem Gehalt, den Penſions-
Anſprüchen ſowie den Anſtellungs Bedingungen welche ſie
dann haben, in den Dienſt der Stadtgemeinde Halle
über mit der Verpflichtung, ihren Fähigkeiten entſprechende Stellen
als Gemeindebeamte zu bekleiden. Die ſtädtiſchen Körperſchaften von
Halle werden indeſſen nach der Einverleibung mit der Anwendung
der für die Gemeindebeamten in Halle geltenden Beſoldungsgrund
ſätze, ſoweit dieſelben günſtiger als die bisher in den übrigen
Gemeinden gültig geweſenen ſind beginnen und die danach ſich er
ebenden Gehaltsregulirungen allmählich zur
urchführung bringen, ſo jedoch, daß die Gleichſtellung

ſpäteſtens in drei Jahren nach der Vereinigung erfolgt. Die zur
Zeit der Einverleibung im Dienſte der Gemeinde Giebichenſtein be
findlichen Bureau Hilfsarbeiter werden in den Dienſt der Stadtgemeinde
Halle übernommen. Die im Dienſte der drei anzugliedernden Ge-
meinden zur Zeit der Vereinigung ſtehenden Lehrperſonen
(Rektor, Lehrer und Lehrerinnen) werden von dieſem Zeitpunkt ab be
züglich des Gehalts und der Anſprüche auf Penſion,
Wittwen und Waiſen verſorgung den Lehrperſonen
der Stadt Halle gleichgeſtellt. Jn Giebichenſtein muß nach der
Eingemeindung ein beſonderes Standesamt verbleiben.
Falls nach der Eingemeindung höhere Schulen errichtet werden,
iſt eine derſelben auf Giebichenſteiner Gebiet oder in unmittelbarer
Nähe der Grenze auf Halleſchem Gebiete zu errichten. Für Neu-
pflaſterung und Unterhaltung öffentlicherStraßen im früheren Gemeindebezirk Giebichenſtein muß mit dem
Jahre der Eingemeindung beginnend 10 Jahre lang die Summe
von mindeſtens 35 000 Mk. jährlich aufgewendet werden bei Neu-
pflaſterungen ſind Reihenſteine zu verwenden auch müſſen die
Straßen Giebichenſteins in einer dem Bedürfniß entſprechenden
Weiſe geſprengt werden. Für Herſtellung und Unterhaltung öffent-
licher Straßen in Cröllwitz muß auf 10 Jahre mindeſtens die Hälfte
der im Umfange des bisherigen Gemeindebezirks Cröllwitz jährlich
aufkom:zenden Realſteuern aufgewendet werden. Weiter ver-
pflichtet ſich der Magiſtrat in Halle, dafür zu ſorgen,
daß die ſtraßen- und baupolizeilichen ſowie ſonſtigen lokalpolizeilichen
Vorſchriften der Stadt Halle mit zuläſſigſter Schonung des Grund-
beſitzes ſowie der Landwirthſchaft und Induſtrie in Trotha zur
Anwendung gelangen er wird ferner den beſchloſſenen Kirchen
neubau daſelbſt ſowie die Weiterführung der Straßenbahn bis zum
dortigen Staatsbahnhof unter Einführung des Halleſchen Fahrplans
und Tarifs nach Möglichkeit fördern und für die Errichtung einer
Apotheke in Trotha wirken die Arbeiten für die zweckmäßige Her-
ſtellung der Lagerplätze daſelbſt einſchließlich der Ufer an der Saale
ſollen alsbald nach der Eingemeindung in Angriff genommen
werden. Als Zeitpunkt für die Ausführung der Vereinigung der in
Frage kommenden Gemeinden iſt der 1. April 1900 vorgeſehen. Die
Einverleibung von Trotha und Cröllwitz iſt davon abhängig gematht,
daß Giebichenſtein mit der Stadtgemeinde Halle vereinigt wird.

Hochwaſſer.
Durch den Eintritt beſſeren Wetters im Hochgebirge hat ſich auch

das Hochwaſſer vermindert. Von faſt allen Seiten wird ein Fallen
der Flüſſe gemeldet. Natürlich haben die größeren Ströme, wie die
Donau und die Elbe, erſt jetzt die Hochfluth ihrer Nebenflüſſe
empfangen, ſo daß bei ihnen noch ein Steigen zu beobachten iſt.

Wie uns die Elbſtrombauverwaltung nitteilt, ergeben
die Waſſerſtandsnachrichten aus dem oberen Mulde- und
Saalegebiet ein dauerndes Sinken der Pegelſtände,
ſodaß eine Ueberſchreitung der am Sonnabend mitgetheilten
Höchſtſtände nicht zu erwarten iſt. Unterhalb der Havel-
mündung dürfte ein Waſſerſtand von 3,9 Meter a. P. zu
Wittenberge kaum erreicht werden.

Nach einer Meldung aus München fällt die Jſar langſam,
aber beſtändig. Die Freitag Mittag durch erneute Regengüſſe und
koloſſale Lawinenſtürze im Gebirge drohende Gefahr eines neuen
Hochwaſſers ging glücklich vorüber. Die Maximiliansbrücke iſt gerettet.
Der Miniſter des Jnnern Freiherr v. Feilitzſch hat geſtern in Be
gleitung des Regierungspräſidenten von Ober-Bayern von Auer eine
Dienſtreiſe in die durch Hochwaſſer geſchädigten Bezirke ange
treten. Eine miniſterielle Verfügung vom geſtrigen Tage ordnet ſofortige
amtliche Erhebungen der Hochwaſſerſchäden an, um einen geeigneten Maß
ſtab für die Vertheilung der eingehenden Hilfsgelder und zugleich Anhalts-
punkte für die in Ausſicht genommene Staatshilfe zu gewinnen.
Der Prinzregent iſt geſtern Nachmittag wieder zu den Jagden nach
dem Allgäu abgereiſt. Er hat zur Linderung von Nothſtänden in
den durch Hochwaſſer betroffenen Bezirken des Landes den Betrag
von 50000 Mk. zur erſten Hilfeleiſtung dem Königlichen Staats
miniſterium des Jnnern zur Verfügung geſtellt.

Die Salzach ſteigt ſeit geſtern langſam wieder, da abermals
Regenfälle eingetreten ſind. Das Hotwaſſer richtete in vielen
Gemeinden Salzburgs ſehr großen Schaden an. Auch Verluſte an
Menſchenleben ſind zu bekiagen.

gemeldetDie Stadt Gmunden iſt, wie ſchon kurz
wurde, am Freitag von einem ſchweren Schickſalsſchlag heim
geſucht worden. Ein Theil der Traunbrücke, auf der
Feuerwehrmänner das Antreiben von Bauhölzern abhielten,
iſt eingeſtürzt. Fünf Minuten vorher war ſie vom Herzog von
Cumberland paſſirt worden, der infolge des herrſchenden großen Hoch-
waſſers vorgenommene Bergungsarbeiten beſichtigte. Etwa 30
Menſchen werden ver mißt. Die Zahl läßt ſich zur Stunde
noch nicht genau feſiſtellen. Die Panik iſt furchtbar. Die beſten
Männer der Feuerwehr und Turner ſind unter den
Opfern. Jn Gmunden herrſcht größte Trauer. Da die
Gaswerke unter Waſſer ſtehen, mußten die ganze Nacht
brennende Kerzen in den Fenſtern ſtehen. Die große Jnnbrücke
beiSchärding iſt gänzlich weg geriſſen worden. Zwei
Perſonen ſind ertrunken Der untere Theil der Stadt
Schärding, ſowie die Ortſchaft Neuhaus ſtehen gänzlich
unter Waſſer. Aus Jſchl wird gemeldet: Da ſämmtliche

nicht intakt geweſen ſein ſoll, aus dem Geleiſe ünd wühlte
ſich tief in den Sand ein. Der dem Tender folgende Pack-
wagen ſtürzte um und die nächſtfolgenden Güterwagen, die
erheblich beſchädigt worden ſind, flogen ebenfalls aus den
Schienen und fielen quer über die benachbarten Geleiſe, ſo
daß dieſe geſperrt wurden. Drei zur Abfahrt bereit ſtehende
Perſonenzüge konnten infolgedeſſen nicht ausfahren. An der Frei-
legung der Geleiſe wird energiſch gearbeitet. Der Zugführer des ent-
gleiſten Güterzuges hatte Verletzungen am Kopfe und an einem Arme
erlitten. Entſtanden waren dieſe Verletzungen, als der Packwagen,
in dem ſich der Beamte befand, umſtürzte. Ob die Verletzungen
ernſterer Natur ſind, wird ſich wohl erſt bei der ärztlichen Unter
ſuchung feſtſtellen laſſen.

Thale a. H., 17. Sert. (Staatliche Kommiſſion
zur Bereiſung des Bodethales.) Jn der Angelegen-
heit der großen Waſſerſperre im Bodethal iſt ſetzt
eine königliche Kommiſſion vom Miniſter beſtellt worden, welche
den ganzen Stromlauf der Bode vom Utſprung unter dem Brocken
bis zur Mündung des Bodethales, das Projekt ſorgfältig prüfend,
bereiſen ſoll.

H. Cöthen, 17. Sept. (Proteſt der Bürgerſchaft.)
Die vom Bürgerverein für Sonnabend Abend ein'erufene all ge-
meine Bürgerver ſammlung geſtaltete ſich zu einer
beachtenswerthen Proteſtkundgebung gegen die vom Gemeinderath in
ſeiner letzten Sitzung beſchloſſene Freilegung des neuen
Rathhauſes. Gegen 500 Bürger hatten der Einladung
Folge geleiſtet. Nachdem der Vorſitzende des Vereins,
Herr Hauptmann a. D. v. Voß, die Ueberſchreitung des Voranſchlags
beim Ratbhausneubau einer kurien Kritik unterzogen hatte, entſpann
ſich eine lebhafte Diskuſſion über die geplante Straßenverbreiterung.
Sämmtliche Redner ſprachen ſich in entſchiedenſter Weiſe gegen das
120 000 Mark-Projekt aus eine dahingehende Reſolution gelangte
mit allen gegen 4 Stimmen zur Annahme.

Deſſfau, 16. Sept. (Die Herzogin von Anhalt),
ſowie Prinzeſſin Sizzo von Schwarzburg nebſt Gefolge haben ſich
geſtern Nachmittag mit dem Zuge 3 Uhr 20 Min. von Deſſau wieder
nach Ballenſtedt begeben.

Sondershauſen, 17. Sept. (Nicht begnadigt.) Die
im Jahre 1894 zu 10 Jahren Zuchthaus verurtheilte Frau Oberförſter
Gerlach ſollte, wie aus Gotha mitgetheilt wurde, jetzt nach Verbüßung
der halben Strafe begnadigt und bereits aus dem Weiberzuchthaus
Haſſenberg entlaſſen worden ſein. Der „Deutſche“ ſchreibt indeß dazu:
Dieſe Nachricht iſt eine durchaus irrthümliche.
Eine Begnadigung iſt bisher nicht erfolgt und wird bei
der Art der Strafthat auch nicht zu erwarten ſein.

Weimar, 16. September. (Rückkehr des Groß-
herzogs. Konſulat.) Der Großherzog, der vorgeſtern von
Scheveningen abreiſte, begab ſich zunächſt mit der Herzogin Johann
Albrecht von Mecklenburg zum Beſuch des Geheimraths Krupp nach
Eſſen und trifft heute auf der Wartburg ein, wo er Aufent-
halt nimmt. Ein Konſulat der Vereinigten Staaten von Nord-
amerika iſt hier errichtet und der disherige Handelsagent Moore zum
Konſul ernannt.

W Weimar, 16. Sept. (Adolf von Menzel,) welcher
ſeine Kiſſinger Kur beendet hat, traf Donnerstag Nachmittag auf
ſeiner Rückreiſe nach Berlin hier ein. Jn ſeiner Begleitung befand
ſich ſeine Schweſter nebſt deren Tochter. Am Freitag wurde Profeſſor
von Menzel Gegenſtand mannigfacher Huldigungen ſeitens der
hieſigen Bevölkerung. Heute Nachmittag reiſte er wieder von hier ab.

Jena, 17. Sept. (Miniſterkonferen z. Todes
fall.) Hier hat eine thüringiſche Miniſterialkonferenz ſtattgefunden,
die ſich mit Bundesrathsan gelegenheiten beſchäftigte.
Aus Weimar war der leitende Miniſter Rothe zu den Ver
handlungen erſchienen. Oberlandesgerichtsrath, Geheimer Juſtiz-
rath Robert Schulz iſt geſtorben.

W. Themar, 17. Septbr. (Ein Kind verbrannt.) Jn
dem benachbarten Dorfe Wachenbrunn iſt ein Mädchen von acht
Jahren verbrannt. Das Kind war von den in der Scheune be-
ſchäftigten Eltern in das Wohnhaus geſendet worden, um Feuer zu
ſchüren. Jedenfalls hat es Hobelſpäne dazu benutzt. Die Flamme
mag zum Ofenloch herausgeſchlagen ſein und die Kleider des Kindes
entzündet haben.

W. Barthalfeld, 17. September. (Tödtlicher Unfall.)
In einer Scheun? verſuchten beim Spiel mehrere Kinder eine Leiter
herauf und herunter zu klettern. Hierbei ſtürzte die 5jährige Tochter
des Arbeiters Karl Rathmann ſo unglücklich, daß das Kind nach
3 Stunden ſtarb.

Dresden, 17. Sept. (Deputation.) Geſtern traf eine
Offiziers- Deputation des oſtpreußiſchen Dragoner-Regiments Nr. 10
unter der Führung des Majors Grafen Dohna hier ein, um dem
König, der morgen dreißig Jahre Chef dieſes Regiments iſt, die
Glückwünſche des Regiments in Moritzburg zu überbringen. Die
Deputation wurde heute Nachmittag von den Majeſtäten auf Schloß
Moritzburg empfangen und nahm an der königlichen Tafel da-
ſelbſt Theil.

Beobachtungen der Metevorologiſchen Station Halle a. S.
18. September

6, Uhr früh

16. 6 September

8 Uhr Morgens

Barometer mm 745,0 744,0Thermometer Reaumur 9,5 10,Feuchtigkeit der Luft 80 4Windrichtung NW. W.Maximum der Temperatur vom 17. zum 18. Sept. 14,5 R.

Minimum n 17. 18. 6,40Vorausſichtliches Wetter für Montag, den 18. September Bei
nordweſtlichem bis nördlichem Winde noch Fortdauer des kühlen,
meiſt trüben und zeitweiſe regneriſchen Wetters.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Dienstag, 19. September Veränderlich, windig, kühler.

Havel.
*Brandendurg 15. Sept. 16. Sept
Oberpegel 2,02 2,04 (0502Unterpegel 1,32 5 1,33 0,01

*RNathenow

Oberpegel 1,39 1,40 0,01Unterpegel 0,90 0,88 (0,02*Havelberg 1,60 1,63 (0,03
Pardubi 14 Sept. Lert. p 1,87rdubitz Sept. 15. Sept. „871
Brandeis 1,84Melnik 2,48 4,06 1,5eLeitmeritz 1,40 3,45 2,05Außig 1,60 S 4,30 22,70Dresden 15. Sept 2,00 16. Sept. 3,44) 1544
Torgau 2,92 483) 2591Wittenberg n 2,50 3,36 (0,86Roßlau 1,84 2,88 1,04*Barby 1,83 2,94 1,11Magdeburg 1,44 gg 2,29 0,76*Tangermünde 1,72 2,10 0,38*Wittenderge 1,32 1,38) 0,96Dömitz 0,70 0,74 0,04*Lauenburg z 0,64 0,74 0,10

Beobachtet in der Mittagszeit nach amklichen Depeſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Wie der „BörſenCourier“ hört, dürfte die allgemein für
Montag erwartete Diskonterhöhung der Reichsbank nicht er
folgen, da in der Sonnabend-Sitzung des engeren Ausſchuſſes
konſtatirt wurde, daß bei der gegenwärtigen Poſition der Bank eine
Heraufſetzung des Diskonts nicht nothwendig erſcheine.

Viehmärkte.
Hamburg, 16. Sept. (Bericht der Notirungs-Kommiſſion. Dem Schweinemarkte an dem Viehhof

Sternſchanze a. d. Lagerſtraße waren in der Woche vom 9. bis
15. Sept. 1899 im Ganzen 9349 Stck. vom Jnlande zugeführt und
zwar 2486 Stück vom Süden und 6863 Stück vom Norden. Ver-
kauft und verladen wurden nach dem Süden 59 Wagen 3437 Stück.

Es wurde gezahlt für 50 kg Lebendgewicht nach Abzug verein-
barter nebenſtehender Tara.

Donnerstag Freitag Sonnabend

I. 9. 15.9. 16.9.Beſte ſchwere reine Schweine 45-46 45-46 45--46 205 T.
Schwere Mittelwaare 473 48 47-48 47-48 22
Gute leichte Mittelwaare 49--50 4849 48-49 22
Geringere Mittelwaare 48 49 47-49 47-48 24Sauen nach Qualität 40--434 40-44 4044 ſchw. T

Der Handel war lebhaft u lebhaft
ebhaf

Tages-Marktberichte.
Central-Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaſtskammern.

Notirungs Stelle.
16. September 1899.

a) für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Uckermark 141 146 139 141 143--148 124-140
Mittelmark, Prignitz 142--146 140-1471 135 140 125 140
Neumark 146--152 137--145 139 159 118--136
Lauſitz 153 155 140 143 135 140 118--140
Magdeburg 140--146 140--147 150--173 130 140
Altmark 140 150 136 145 140--160 132--145
Merſeburg öſtl. d. Mulde 142--154 140--153 s 125 140

do. weſtl. d. Mulde 140-151 140--155 150--175 135 150
Erfurt 140--146 140--153 160--180 123--135
Stettin (Bezirk) 145--149 141 144 149--155 126 135
Stolp (Platz) 155 133 135 120Anklam (Platz) 144 141 140 126Danzig 148 156 144 137-150 116 122Thorn 145--152 134-139 120--124 120--126
Königsberg i. Pr. s 140 160 170 SLyck 156 1373 S 120Breslau 139 156 140--150 130--145 122 129
Strehlen 142--154 139 148 1292 149 120 125
Neiße 142--154 142 150 140 114Ohlau 140--150 140--144 130--140 116--122
Jauer 146 156 140 145 130 145 125--130
Poſen 145--155 137 142 132-142 125--130
Bromberg 148--151 140 130 SKolmar S 1353-1371 129 130 130 140Krotoſchin 155--158 1422-145 130--140 114 116
Gneſen 150 140 140 125Kiel 145--150 1472 150 142 145 132 135
Neumünſter 140--145 135-142 135--145 130 140
Marne 147--148 139 140 134-136 128 129
Kaſſel 151 147 s 140Fulda 1521 155 142-145 150 160 125 130

Nach vrivater Ermittelung:
Stadt 755 g. p. I. 712 g. p. I. 573 g. p. I. 450 p. l.

Berlin 151x 1498 S 144Stettin 149 144 155 126Königsberg i. Pr. 147 142 136 123Breslau 157 150 150 129Poſen 155 142 142 130Neuß 160 148 S 145Mannheim 170 158 S 145Hamburg 1538 149 S 138Raps: Breslau 208 Mk.
c) Weltmarkt

Bahnlinien unterbrochen ſind, ſo fehlt für die nächſte Waſſerſtände. auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Zeit thatſächlich jede Möglichkeit, Jſchl zu verlaſſen. bedeutet über, unter Null). d. u Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qu r e r

a u am 16. Sept. am 15. Sept.Saale. Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 74 Cts. 170,20 A. 169,80Provinz Sachſen und Umgebung. Halle n. et 236 18. eept. 3401 (g22 See 7 7 Sert 3 7 73e
Magdeburg, 17. September. (Der neue General Trotha e S pt. 296 (020 bol ge3 d. 7ſuperintendent Holtzheuer.) Der „Reichsanzeiger“ beſtätigt Alsleben 15. Sept. 210816. Sept. 302 0594 Odeſſa u loko 92 Kop. 7 16700

die Ernennung des Superintendenten und Oberpfarrers D. Holtz *Calbe, Obp. r 1,64 r 1961 032 gu p S Sedt. 1925 Js. 15575 15615r Generalſuperintendenten do. Untp. 1,04 2,12 Uos Von Anmſerdam R v Ier S nral 1f, Unftrut. Rewyorknach Berlin Rogg. loko 64 Cts. 161105 161/05Stendal, 17. Sept. (Eiſenbahnunfall.) Der Güter- S t erlin Rogg. loko ts. 161,05 161,08m T 4051, 37 et 11 Ihr von Wiener tn Straußfurt 15. Sept. e n Sept. 1,15 0,05 Sarg e 7 Kop. 173 35
auf Station Stendal einfuhr, entgleiſte, wie am Sonnabend bereits a e Sag 1722 etelegraphiſch gemeldet, in der Nähe des Weichenſtellerthurmes. Die Buoweis Sept. z. Sept. z S nach de Lig Ott. 143 b. fl. t z
Maſchine ſprang bei einer Weiche, welche, wie vermuthet wird, Prag 3552 3,74) 0,22 Newyork nach Berlin Mais Sept. 38/ Cts. 99,75 315

t h

Den Eingang der neuen
bitten höſſichst, uns müt werthen Aufträgen möglichst jetzt schon zu beehren-

Beste Ausführung bei mässigen Preisen sichern im Voraus zu.

Schwar2z2 Tillig,
Herbst- unck Winter-Stoffe zeigen wir ergebenst an un

Tuchhandlung mit Anfertigung feinerer Herrenkleider nach NMaass,

Gr. Steinstrasse I. gegenüber dem IIalleschen Bankverein.
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New-York, 15. Sept., 6 Uhr Abends. Waarenberichtk.
(Die geſtrigen Notirungen ſind eingekiammert beigefügt.) Baum-
wolle- Preis in Jew Hort 62 (62 Lieferung Okt. 5,99(6,09, Lieferung Dez. 6,10 (6,10), in New Orleans 515
(5 Petroleum, Stand white in NewHork 8,65 (8,65),
in Philadelphia 8,60 (8,60), Refined (in Caſes) 9,90 (9,90), Credit
Balances at Oil City 145 (145), Schmal z, Weſtern ſteam
5,65 (5.65), Rohe Brothers 5,95 (5,95), Mais per
Sept. 382 (38), Dez. 357 (351), Mai 351 (535),
Weizen rother Winterweizen loco 744 (74 Weizen per
Sept. 731 (731 ver Oit. per Dez. 757 (75
ver Mai 787 (782/,), Getreidefracht nach Liverpool 3 (3),Kaffee fair Rio er. 7 57 (52). Rio r. 7 perOkt. 4,15 (4,20), ver Dez. 45 (4,45), Mebl. Svring
Wheat ciears 2.70 (2,70), Zu cker 315/ (3 Zinn 32,75 (32,75),
Kuvfer 18,50 (18,50).

Tendenz Mais: ſtetig.
Tendenz Weizen ſtetig.

Chicago, 15. Sept., 6 Uhr Abends. Waarenbericht.
(Die geſtrigen Notirungen ſind eingeklammert beigefügt.) Weizen):
per Sept. 70x, (71 per Dez. 707 (703/,), Mais verSept. 324 (3132 Schmalz per Sept. 5,25 (5,30), per
Dez. 5,3 2 (5,378), Speck ſhort ciear 5,62 (5,628), Pork
ver Sept. 7,923 (7,973).

Tendenz Werzen: ſtetig.Tenden; Mais: ſelig

Wagaren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 16. Sept. Weizen ſtetig, holſteiniſcher loco
148--152 Mk. Roagen feſt, mecklenburg. loco neuer 146--153,
ruſſiſcher loco feſt, 113, Mais ſtetig, 984. Hafer ſtetig, Gerſte feſt.

Wien, 16. Sept. Weizen per Herbſt 8,59 8,60 Br.pr. Frühjahr 8,92 Gd., 8,93 Br. Roggen ver Herti 6,88 Gd.
6,90 Br., per Frühjahr 7 7,23 Gd., 7,25 Br. Mais per Sept.Oktob.
S Gd. Br., Hafer per Herbſt 5,46 Gd. 5,48 Br., per
Frühjahr 5,79 Gd. 5,80 Br.

ſt, 16. Sept. r loco feſt, pr. Sept. 8,47 Gd.,
8,49 Br., per Oktober 8,52 Gd., 8,53 Br., per April 8,84 Gd.,8,86 Br., Roggen pr. Ottober 6,62 Gd., 6,63 Vr., per April 6,93 Gd.
694 Br. Hafer per Okt. 5,18 Gd., 5.19 Br., per April 5,53 Gd.
5,54 Br. Mais pr. Septeniber 5 „08 Gd., 5,05 Bt., pr. Mai 1900
d 16 G., 5,17 Br.

Paris, 16. Sept. (Anfangsbericht.) Weizen Aubig, per
ver Septbr. 19,25, pr. Oktober 19,40, per Nov.Dez. 19,70, perr 19.90. Roggen ruhig, per Sept. 14,00, per Nov.
Febr. 14,25.

Paris, 16. Sept. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per
Seplbr. 19.20, per Oltobr. 19.40, per Nov. -Dez. 19,75, per Nov.
Febr. 19,85. Roggen ruhig, per Sept. 14.00, per Nov. Febr. 14,25.

Amſterdam, 16. Sept. Weizen auf Termine geſchäftslos, do.
ver Nov. per März Roggen loco feſt, do. auf Termine
feſt, per Oktbr. 145, do. ver März 145.

London, 16. Sept. An der Küſte 3 Weizenladung angeboten.
Antwerpen, 16. Sept. Weizen behauptet. Roggen rubig.

Hafer behauptet. Gerſte feſt.
ucker.

Hamburg, 16. Sept. Schlußbericht. Rüben Rohzucker,
I. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg
vr. Septbr. 9,95, ver Okt. 9,671, per Nov. 9,572, per Dezembr.9,623, ver März 9,821, per Mai 9.95. Matt.

London, 16. Sept. 96 Proz. Javazucker loco 11 ruhig.Rüben- Rohzucker 9 sh. 11 d. Taſee
Hamburg, 16. Sept. Aglecebericht.) Kaffee, Good gFerage

Santos. Septbr. 26,00, Dezbr. 26,50, März 27,00, Mai 27,50Hamburg 16. Sept. (Schiußbericht.) Kaffee Nur für Weod

in Septbr. 26,00 G., Dezbr. 26,50 G., März 27,00 G.
ai

Havre, 16. Sept. u v Kaffee in New York
ſchloß mit 5 Points Baiſſe. Rio 13,000 Sack, Santos 43,000
Sack. Recetes für geſtern.

Havre, 18 Sept. (Schlußbericht.) Kaffee good average Santos
Septbr. 31,00, Dez. 31,25, März 32,00. Tendenz: Unregelmäßig.Amſterdam, iö. Sept. JavaKaffee good ordiary 26.

Petroleum.
Bremen, 16. Sept. Petroleum. Faß zollfrei. Standard white

loco 7,70 Br.
p Hamburg, 16. Sept. Petroleum feſt. Standard white

loco 7,60 Br.
Antwerpen, 16. Sept. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff.

Type weiß loco 208 bez. und Br., September 20x Br., Okt. 20
Br., Okt.-Dez. 21 Br. Tendenz: Feſt.

Spiritus.
Nordhaufen, 15. Sept. Branntwein 45 Vol. für

1009 Kilogr. ohne Faß ad Brennerei 63,00--65,00 Mk., Branntwein
40 Vol. für 100 Kilogr. desgl. 57,00 bis 59,00 Mk., nach An
gabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notirt.

Berlin, 10. Sept. Spiritus loco ohne Faß mit 70 Mark
Verbrauchsabgabe iſt heute von den Cursmaklern mit 43,7 Mk. ge
handelt worden.

Breslau, 16. Sept. Spiritus per 100 Liter 100 BProzent,
excl. 50 Mk. Verbrauchsabgabe ver Sept. 63,00 G., do. 70 Mk. Ver
brauchsabgabe per Sept. 43,00 Br.

Stettin, 16. Sept. Spiritus loco ohne Faß mit 70 Mk.,Konnte 42,20 bez.
Hamburg, 16. Sept. Spviritus feſt. Sept. 19 G., Sep.

Okt. G., Okt.-Novbr. 18 G., Nov.Dez. 18 G.Paris, 16. Sept. (Antangsdericht.) Spiritus matt,
September 38,75, Okt. 38,00, Nov.Dez. 37,75, Jan.April 38,00.

Oele. Delſaaten. Fettwaaren.
Hamburg, 16. Sept. Rüböl feſt, loco 49,00.Köln, 16. Sept. Rüböl loco 52,50, September 50,30.
Paris, 16. Sept. (Schlußbericht.) Rüböl rubig, Sepltemb.

53,00, Oktobet 53,25, Nov.Dez. 54,00, Jan.April 5425.

Hülſenfrüchte.Nordhauſen, 16. Septbr. Kochlinſen 24,00-36,00 Mk., Toch
erbſen 16,00--18,00 Mk. Soveiſebohnen 18 22 Mt. per 100 kg

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 16. Septemb. (Amtlich.) Trockene Kartoffelſtärke20,25 Mk., Kartoffelmehl 20,25 Mt. feuchte Stärke Mk.
Nordhanuſen, 16. Septbr. Kartoffeln 450 5,00 Mk. p. 100 kg
Hgmnburg, 15. Septbr. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt

193 Mk., Liefer. Oktob.-Nov. 19 —-20 Mk., Kartoffelmehl,prima are prompt 19 -20 Mk., Liefer. Okt.-Nov. 19 bis
20 M Suverior- Stäri 20 20 Mk., SuperiorMehl 20
21 Mk. per 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier. Käfe.
Nt u 16. Septbr. Rindfleiſch 1,20--1,40 Mk., von der

Keule, ohne Knochen 1,60 Mk., Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., ge-
räucherter Speck 1,60 1,80 t k., Hammelfleiſe ch I, 10 1, 20 Mk.,

Speifedutter 2 2,30 bis

Eier 3,80
Kalbfleiſch i. Mk., Landbutter 2,20 Mk.,
2,40 Mk., feinſte Gutsbutter 2,60--2,80 Mk. für 1 kg.bis 4,00 k. das Schock, 1,27--1,34 Mk. für 1 kg. Käſe das Schock

4, 09) Mk
Hamburg, 15. Septbr. Schm al z. Amerik. Steam 271/2 Mk.,

do. raff. in Tierccz Marke Armour's Sperial Mk., do. do.Ehamderlain, Roe u. e Mk., do. do. Choice Grocery 29 Mk.,
div. Marken 28i, 28 M. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

FiſchHamburg, 15. Septbr. Stanvutt 100 Pfg., kleine 75 Pfg.,

Seezungen 175 Pfg. lleine 125 Pfg., Kleiße, große 60 Pfg.,
kleine 35 Pfg., Rot othzungen 25 Pfg., Zander 75 Pſg., Schollen

K

große 45 Pfg., mittel 35 Fie, kleine 22 Vfag., h gyre
25 Pfg., mittel 20 Pfg., kleine 14 Pfg., Lachs, rothft. 220 Pfg.,
Silberlachs Pfg., Lachsforellen 150 Pfg., Flußhechte 65 Pig.
Seehechte 20 Pfg., Hummern, lebende 260 Pfg., Cabliau, große
20 Pfg., kleine 14 Pfg., Lengfiſch 11 Pfg., Rochen 8 Pfg., Blaufiſch
16 Pfg., Schnevel Pfg.

Stroh. Heu.
Nordhauſen, 16. Septbr. Richtſtroh 2,50 3,00 Mk., Heu

5,00-—-6,00 Mk., für 100 Kilogramm.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 16. Septbr. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
loco 33 Pfg.

Liverpool, 16. Septbr. (Schluß Bericht Baumwolle
Umſatz 7 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.Middling amerikaniſche Lieferungen Ruhig.
Per Sept.Okt. 3N Käuferpreis, Per r März 3* Käuferpreis,

Odkt.-Nov. 32W Käuferpreis, März- April 3* Käuferpreis,Nev.-Dez. 32 Käufetpreis, „April-Mai 32 Käuferpreis,
Dez. z Käuferpreis, MaiJuni z Verk.-Preis,
Jan. ebr. 324 Käuferpreis, Juni-Juli 3 Verk.-Preis.

Metalle.
Amſterdam, 16. Septemb. Banecazinn 879,.
London, 16. Septbr. Silber 27 Lſtrl.,

Lſtrl,, ver 3 Monate 77 Lſtrl., Blei ſpan. 15 Lſirl., engl.15 Lſtrl., Zinn 1471, Lſtrl., Zink 23 Lſtrl.

Glasgow, 15. Septbr. Schlußbericht. Roheiſen. Mixed
numbers warrants 70 s 11 dSüngemittel.

Hamburg, 15. Septbr. (Chiliſalpeter.) Loco 7,10 Mk.

Rio de Janeiro, 15. September. Wechſel auf London 72
Buenos Ayres, 14. September.

ch ch ch hkhccxv—5”Verantwortlich für die Redaktion Hr. Walther Gebensleben, Hale, Sprech
ſtunden der Redaktion von 9 dis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglid „„An die Redaktion der
Dalleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adrefſiren. Für die Juſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.

Chili Kupfer T.

Goldagio 133.30. S

2. Ziehung der 3. Klaſſe 201. Königl. Preuß. Lotterie
Ziehung vom 16. September 1829 vormittags

Nur die Gewinne ätes 160 Mark ſind den betreffenden NRummervy
n Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.)
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2. Ziehung der 3. Klaſſe 201. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 16. Sepiember 1899, nachmittags.Nur die Gewinne über 160 Markt ſind den detreſſenden Nummern

in Klammern beigefügt,
(Ohue Gewähr.)
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Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale). Leipzigerſtraße 87.
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